
1. und 2.   Spieltag Hinrunde 
 

 
 

1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 1 – TTC SW Elsen 2   8:2 
1.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 2 – CVJM Kelzenberg 1  1:9 
 
Die erste Mannschaft des CVJM Kelzenberg startete erfolgreich in die neue 
Meisterschaftssaison. Gegen Elsen 2 gab es im ersten Heimspiel einen ungefährdeten 8:2 
Sieg. Elmar Brunn und Stephan Morjan blieben im oberen Paarkreuz ungeschlagen; nur 
Elmar gab im Duell der Einser überhaupt einen Satz ab. Frank Jansen und Silke Gerrits waren 
da schon mehr gefordert. Sie verloren ihre ersten Einzel jeweils mit 1:3 Sätzen, in ihren 
zweiten Einzeln drehten sie den Spieß dann um und gewannen beide mit 3:1 Sätzen. Dazu 
kamen zu Beginn des Spiels noch zwei Doppelerfolge für die Kelzenberger, die beide schön 
anzusehen und durchaus spannend waren. 
 
Drei Tage später setzten sie sogar noch einen drauf und gewannen das vereinsinterne Duell 
bei CVJM Kelzenberg 2 mit 9:1. Nach zwei relativ klar gewonnenen Doppeln zu Beginn der 
Partie wurde es aber in den Einzeln erst mal eng. Elmar Brunn musste gegen Torben Reipen 
bis in den Entscheidungssatz und gewann diesen dann auch nur knapp. Der frischgebackene 
Vereinsmeister Niklas Peltzer gewann oben gegen Frank Jansen dagegen erwartungsgemäß 
deutlich. Silke Gerrits kämpfte sich im unteren Paarkreuz nach 0:2 Satzrückstand gegen Ralf 
Maywald mit zwei gewonnenen Sätzen bravourös wieder zurück. Im fünften Satz zündete 
Ralf dann aber den Turbo, gewann das Spiel und holte damit, wie sich später zeigen sollte, 
den Ehrenpunkt für Kelzenbergs Zweite. Stephan Morjan hatte gegen Ersatzmann Axel 
Niebisch im vierten Spiel der ersten Einzelrunde keinerlei Probleme und hielt ihn klar in 
Schach. In der zweiten Einzelrunde ging es dann Ruck-Zuck. Die Erste des CVJM spielte ihre 
Überlegenheit aus und ließ ihren Gegnern nicht mehr den Hauch einer Chance.  
Endstand 9:1 für Kelzenberg 1, die damit ihre Aufstiegsambitionen schon zu Beginn der 
Meisterschaftssaison dokumentierten. 
 
 
 
 
2.Bezirksklasse  TuS Wickrath 5 - CVJM Kelzenberg 4   10:0 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 4 – CVJM Kelzenberg 3  2:8 
2.Bezirksklasse  CVJM Kelzenberg 3  - TTC Korschenbroich 2  5:5 
 
Gleich im ersten Saisonspiel gab es für die vierten Herren des CVJM die Höchststrafe im 
Spiel in Wickrath. Und das auch noch an einem ungeliebten Sonntagmorgen. Mit zweifachem 
Ersatz angetreten, ging das Ergebnis für die Kelzenberger zwar in Ordnung, ein oder zwei 
Pünktchen wären aber durchaus drin gewesen. So verlor der ins obere Paarkreuz aufgerückte 
Christian Müschen sein zweites Einzel erst im Entscheidungssatz und Kelzenbergs Einser 
Dirk Ischen war durch eine von ihm selbst noch nicht mal bemerkte angebrochene Rippe sehr 
gehandicapt. Die Ergänzungsspieler David Nolte und Axel Niebisch waren satzmäßig zwar 
ebenfalls erfolgreich, für einen Sieg reichte es aber nicht. 
 
Ein weiteres Vereinsduell gab es ein paar Tage später zwischen der Vierten und Dritten des 
CVJM. Die Vierte durch den Ausfall von Dirk Ischen, der sich die Rippe mit Stretch-
Übungen jetzt ganz gebrochen hatte, aber mehr geschwächt als die Dritte mit dem Fehlen von 
Frank Kosch. So war die Favoritenrolle klar. Nach zwei Dreisatzsiegen im Doppel führte 
CVJM Kelzenberg 3 auch schnell mit 2:0 Punkten. Die Einzel waren aber allesamt recht eng 
und man konnte schon merken, dass sich die Spieler gut kannten und damit auch die 
Schwächen (wenn es sowas überhaupt gab) ihrer jeweiligen Gegner. Frank Dahmen an 



Position 1 der Vierten hatte zwei ganz enge Matches; gegen Wilfried Lüngen gewann er, 
gegen André Buntenbroich verlor er in der Verlängerung des fünften Satzes. Robin Nilgen 
musste diesen beiden Gegnern zum Sieg gratulieren. Max Knappe, seit gefühlt ewigen Zeiten 
mal wieder in einem Meisterschaftsspiel dabei, musste sich im unteren Paarkreuz trotz guter 
Leistung nach knappen Spielen den alten Hasen Willibert Steurer und Claus Dürselen ohne 
eigenen Satzgewinn geschlagen geben. Christian Müschen, an Position drei der Vierten, war 
gegen diese Gegner absolut ebenbürtig. Gegen das Material von Claus musste er sich noch 
strecken, dafür kämpfte er Willibert nach 1:2 Satzrückstand immer wieder positiv denkend im 
Entscheidungssatz bravourös nieder.  
Endergebnis 8:2 aus Sicht der Dritten des CVJM Kelzenberg. 
 
Wieder nur drei Tage später hatte die Dritte dann ihr zweites Spiel. Korschenbroich hatte am 
ersten Spieltag beim Tabellenführer noch klar verloren. Doch jetzt traten sie mit einem 
deutlich stärkeren Team an und verlangten dem CVJM alles ab. Doch die Kelzenberger 
starteten gut und gewannen beide Eingangsdoppel. Buntenbroich / Lüngen überraschend 
deutlich mit 3:1; die „Legenden“ Steurer / Dürselen drehten nach 1:2 Satzrückstand das 
Doppel noch und siegten mit 3:2. Gut so, denn im Einzel waren die Gäste erst mal überlegen. 
Oben verloren sowohl André Buntenbroich als auch Wilfried Lüngen ihre ersten Einzel, unten 
musste sich Willibert Steurer ebenfalls nach fünf Sätzen geschlagen geben, ehe Claus 
Dürselen mit einem Dreisatzsieg zum 3:3 Zwischenstand ausgleichen konnte. 
In der zweiten Einzelrunde verlor André Buntenbroich im Duell der Einser nach engem Spiel 
ebenfalls im fünften Satz. Dafür gewann Wilfried Lüngen sein zweites Einzel und glich 
erneut aus. Claus Dürselen verlor jedoch gegen seinen großgewachsenen Gegner und damit 
lag der Vorteil wieder bei Korschenbroich. Im letzten Einzel behielt Willibert Steurer aber die 
Nerven und gewann nach Satzrückstand in einem engen Match gegen seinen Gegner. 5:5 
Punkte; 20:20 Sätze; da darf man wohl von einem gerechten Ergebnis sprechen. 
PS: der Ehrenvorsitzende des CVJM hätte zu Beginn der Partie wahrscheinlich seine helle 
Freude gehabt, denn der Mannschaftsführer der Gäste erschien gleich mit drei Netzlehren. 
Damit konnte er nicht nur die exakte Höhe der Netze rechts und links kontrollieren, sondern 
in der Mitte auch die genaue Spannung der Netzkordel dokumentieren. Eigentlich völlig 
richtig, aber in dieser Klasse doch eher ungewohnt! So hat halt jeder seine eigenen Marotten 
bei einem Meisterschaftskampf. 
 
 


